Crazy Heimat-Sounds

Stars der Region beim Jazzfestival Würzburg Ende Oktober
Einen starken regionalen Schwerpunkt setzt die Jazzinitiative Würzburg bei ihrem Festival am letzten Oktoberwochenende: die besten heimischen Jazzer mit neuen Projekten, und die Neusten mit den besten Programmen! Kalle Kalima und Peter Fulda spielen zudem seit Jahren in der europäischen Oberliga. Drei Konzerte am Samstag, vier am Sonntag füllen die coole Location, den postmodernen Industrieumbau des Felix-Fechenbach-Hauses in Grombühl.

Samstag, 29. Oktober, eröffnet Schirmherr Oberbürgermeister Georg Rosenthal um 19 Uhr, bevor das Hubert Winter Quartett mit „Round about Piazzolla“ Tangos ins Jazzgewand kleidet. Das Septett Conference of the Birds holt als Publikumsliebling den Drummer Gerwin Eisenhauer wieder nach Würzburg, bis das Gitarrentrio Klima Kalima den Abend zapparesk beendet. Der Sonntag beginnt (ebenfalls um 19 Uhr) mit bayerischen Volksweisen und Jazz im Duo Haager/Kraus. Noch nie dagewesen: zwei Kontrabässe und Stimme! Mamsell Zazou verstehen es, sehr kreative Klänge und viel Stimmung zu verbinden. Sängerin Peggy Herzog schließt in Peter Fuldas großer Band Ghost an diese Vorlage an. Hier werden Gespenstermythen zu Musik. Das Würzburger Markus Hollinger Quartett entlässt das Publikum in die Winterzeit. 
Eintritt jeweils 30, Studenten 25, Schüler 12 Euro.

www.jazzini-wuerzburg.de
Weitere Informationen zu den einzelnen Bands

Samstag:

Als Opener erscheint der vielfach preisgekrönte und mit einem US-Stipendium gereifte Saxophonist Hubert Winter. Die Tango-Kompositionen des neuen Winter-Programms stammen überwiegend von Astor Piazzolla. 
An der Conference of the Birds nehmen wechselnde Künstler teil, um ganz unterschiedliche Klangbilder zu malen. 
Auf dem Würzburger Jazzfestival vor sechs Jahren steuerte der Gitarrist Kalle Kalima abstruse, wunderbar stimmige Soli zur Band Baby Bonk des Ex-Würzburgers Martin Klingebergs bei. Seitdem verfolgt die Jazzinitiative das eigene Trio des eigenwilligen Finnen. Im letzten Jahr hat es dann richtig reingefunkt und die Ini hat Klima Kalima verpflichtet!
Sonntag:

So originell wie der Samstag aufhörte, beginnt der Sonntagabend: mit dem Duo einer Kontrabassistin und eines Kontrabassisten: Haager Kraus. Sie singt dazu, er bedient auch Loops und elektronisches Gerät. 
Die Mitglieder von Mamsell Zazou profilierten sich alle schon vor Beginn ihre Studiums als gestandene Künstlerpersönlichkeiten, verfolgen einen poetischen Ansatz, erzählen Geschichten, lassen aus Geräuschen Spielräume entstehen – und brechen dann in eine Intensität aus, die sich nur als reine Expression erklären lässt. 

Im letzten Jahrhundert komponierte der Pianist Peter Fulda zwölf Blues-Nummern in verschiedenen Tonarten, in denen er die Stimmung oder gar Handlung von Horrorfilmen widerspiegelte. Sein neuer, großangelegter Zyklus von Kompositionen beschäftigt sich abermals eingehend, aber nicht ohne Humor mit dem Phänomen „Geister“. 
Der Gitarrist Markus Hollinger stellte vor drei Jahren eine Band für seinen Diplom-Prüfungsauftritt zusammen. Die Eigenkompositionen loten alle Experimentiermöglichkeiten aus: Drum’n’Bass, Pop, Rock, Free Music bis hin zu Heavy Metal. 
Kasten:

Im Rahmenprogramm spielt der Ausnahme-Pianist Michael Wollny am 20. 10., 19.30 Uhr, solo im Museum im Kulturspeicher - der derzeit preisgekrönteste fränkische Musiker. Der reguläre Eintritt beträgt 14 Euro, ermäßigt 7 Euro.
Die Fotos zeigen den Saxophonisten Hubert Winter (1), Ghost-Sängerin Peggy Herzog (2), das Berliner Trio Klima Kalima (3) und die männliche Hälfte des Würzburger Kontrabassduos (4).
